
Regionalität und Nachhaltigkeit
Zukunftsperspektiven gedeihlicher Entwicklung

Impulsbeitrag Ernst Schwald

bodenseeakademie, 
freie lern- und arbeitsgemeinschaftfür nachhaltige entwicklung

38. Welttourismustag  in Tirol, 21. Nov. 2017, Villa Blanka ςTourismusschulen TirolG
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Regionalität & Nachhaltigkeit

Es geht um ...

... den Menschen

... die Erde

... die Mitgeschöpfe

Es geht um das große Ganze ... 

... und jede/ jeden Einzelnen, der heute hier ist.

Foto: Pixabay



http:// www.un.org/depts/german/conf/agenda21/agenda_21.pdf

Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung

Resolution der UN-Generalversammlung, 25.9.2015

http://www.un.org/Depts/german/gv-70/band1/ar70001.pdf

Regionalität & Nachhaltigkeit

Es geht um ...

gelingendes Leben und 

um das WIE des Miteinander

bei sich selbst 

in Partnerschaft und Familie 

am Ausbildungsort, im Unternehmen 

auf lokaler und regionaler, auf nationaler und globaler Ebene

Es geht um deinen Beitrag für eine nachhaltige Entwicklung!

http://www.un.org/depts/german/conf/agenda21/agenda_21.pdf
http://www.un.org/Depts/german/gv-70/band1/ar70001.pdf


Die Lern- und Arbeitsfelder nachhaltiger Entwicklung 

... sind die Bereiche des Lebens selbst, mit all ihrer Vielfalt und den 
Beziehungen, die sich daraus ergeben. 

In der Mitte steht der würdevolle Umgang des Menschen mit sich selbst 
und allem, das ihm anvertraut ist.



Beispiele Mensch - Natur

Alpwirtschaft Vorarlberg

> ca. 1.000 Menschen bewirtschaften 50% der Vlbg. Landesfläche

> 526 Alpen, davon 157 Melkalpen  

> rund 40.000 Tiere, davon ca9.000 Milchkühe

> (früher) existentielle Grundlage für die Landwirtschaft 

> heute für Tourismus, Freizeitwirtschaft u. Naherholung

> einzigartiger Lebensraum für Pflanzen und Tiere 

Bilder: Alptagbei Fam. Andrea u. Markus Felder auf der Alpe Saluver, Aug. 2017
http://freschengold.at/

http://freschengold.at/


Beispiele Mensch - Natur
10 Jahre Naturvielfalt in Gemeinde & Gesellschaft
www.vorarlberg.at/naturvielfalt

Dieses Programm unterstützt die Vlbg. Gemeinden darin, ihre Arten-, Lebensraum- und Land-
schaftsvielfaltauch für künftige Generationen zu erhalten, Natur als Lebens- und Erholungsraum 
zu schützen und zu entwickeln und dadurch  eine hohe Lebensqualität zu bewahren. 

Instrumente:Naturschutzberatungen, ein bedarfsorientiertes 
praxisnahes Bildungsangebot, Exkursionen, Vernetzungstreffen, 
prozessuale Projektunterstützung usw. 

Die naturnahe Gestaltung des öffentlichen Raumes, von Betriebsgeländen etc. bedarf der Zusammenarbeit vieler PartnerInnenFoto: Katrin Löning Ökologieinstitut Vbg. 

http://www.vorarlberg.at/naturvielfalt


Beispiele Mensch - Natur 
Netzwerk blühendes Vorarlberg
www.blühendes-vorarlberg.at

Ziel dieser Initiative ist es, die Vorarlberger Kulturlandschaft 
möglichst bienen- und insektenfreundlich zu gestalten, zu 
bewirtschaften und zu pflegen.

üWissen und Umsetzungs-Knowhow vermitteln

ü Umsetzung vor Ort fördern, Pilotprojekte Initiieren

ü Erfahrungen austauschen

ü Breite Öffentlichkeitsarbeit, viele Mitwirkende gewinnen

Mach mit - bringen wir das Land zum Blühen!

Wussten Sie, dass die Biene mit ihren Bestäubungsleistun-
gen das dritt-�Á�]���Z�š�]�P�•�š�����c�E�µ�š�Ì�^-Tier der Landwirtschaft ist?

Der Rheindamm bei Hard, Lebensraum für 180 Wildbienen-
arten                                 Foto©: Flussbaumeister Otto Sohm

Bilder: Mutterstaudengarten, Foto© Biogärtnerei Kopf Sulz; Exkursion standortgerechte Ansaatenmit Markus Grabher- UMG u. Naturnahe Gestaltung v. KIGA  & Schulen mit R. Witt Fotos© Katrin Löning 

http://www.blühendes-vorarlberg.at/

